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Liebe Leserin, lieber Leser

Es ist uns eine grosse Freude ge-

vesen, wie unsere Weihnachtsaus-

jabe bei Ihnen angekommen ist.

Schon nach wenigen Tagen haben

wir 3500 Zeitungen nachdrucken

assen, So dass wir mit über 12000

‚erkauften Zeitungen ein Rekorder-

zebnis aufstellten. Dies ist für uns

aine Bestätigung, dass Sie sich für

ınsere Themen interessieren. Die

vielen positiven Feedbacks und die

Komplimente für die Freundlichkeit

ınseres Verkaufsteams haben uns

ıatürlich ebenso gefreut. Darum an

lieser Stelle ein herzliches Danke-

schön für Ihr Interesse und Ihre So-

idarität mit den Luzerner Gassen-

euten.

Diese Solidarität ist auch im No-

‚ember wieder gefragt, wenn das

Stadtluzerner Stimmvolk über den

?rojektbetrieb des Fixerraums ab-

stimmen muss. Wir lassen in dieser

Ausgabe Betroffene zu Wort kom-

nen.

Kennen Sie auch Jugendliche,

lie auf der Suche nach einer

„ehrstelle fast verzweifelt sind? Was

aber, wenn die Suchtvergangenheit

der Eltern eine zusätzliche Hürde

larstellt? Wir beleuchten in dieser

Yummer diesen Problemkreis und

ı1aben mit drei Jugendlichen ge-

sprochen, die eine Lehrstelle gefun-
len haben oder aber weiterhin eine

solche suchen,

Ich danke herzlich für Ihr Interes-

ze und wünsche Ihnen eine unter-

ıaltsame GaZ-Lektüre Dominik

«Wer lange Kampf um diesen
7aum muss endlich ein Ende

71aben » Noldi

In dieser aufgeschlossenen
»tadt muss es doch Platz für

ainen Fixerraum haben.» Andy

Dieser ständige Druck, diese
ständige Flucht: Das ist doch
unzumutbar.» Priska

:30 Jahre Versteckis sind

JeNug. Wir brauchen einen
?2aum im Zentrum.» FOr

:Wir wollen nicht mehr täglich

‚on Schlupfloch zu Schlupfloch

1etzen.» Marco

Wir wollen nicht mehr unter

stress im Öffentlichen Raum

"onsumMieren.» Roberto

Fixerstübli ade.

AÄensch ade.

Vo sollen wir noch hin?» Pius

Es ist erniedrigend, täglich
ns gleiche Kellerloch steigen
zu Müssen.» Bachmi

Inhaltsverzeichnis

18 Gesichter, 18 Sta-

ements: Luzerner Gasssenleute sa-

zen, warum sie einen Fixerraum

rauchen.

Der Aufruf war erfolg-

"eich: In der GasseChuchi steht ein

ı1euer Billardtisch. Die Jasser erko-

en im Februar ihren Turniersieger,

Die Volksinitative zur

danf-Liberalisierung ist zwar einge-

'eicht, doch die Abstimmung lässt

wohl noch lange auf sich warten.

Ke] Jugendliche, die in ei-

ıem Suchtumfeld aufwachsen, ha-

»en es schwer, eine geeignete Lehr-

stelle zu finden.

DE Halluzinogene Drogen
wie Pilze oder das von Albert Hof-

mann entdeckte LSD stehen dies-

mal im Mittelpunkt der Sucht-Serie.

KA In der zweiten Folge

seiner Lebensgeschichte beschreibt

Bachmi seine Odyssee durch sechs

spanische Gefänanisse.

Darum braucht es den Fixerraum
egliches städtisches Wohngebiet.
zin Nein zum Fixerraum käme

‚em Aus gleich, ist doch eine Ver-

agerung an die Peripherie unreali-

tisch.

Ob früher einmal betroffen oder

nmer noch betroffen: Hier sagen

8 Luzerner Menschen, stellvertre-

and für viele auf der Gasse, wa-

um Luzern den Fixerraum

raucht. az

Die Eröffnung des von der städ-

ischen Politik befürworteten Fi-

&lt;erraums im ehemaligen Restau-

ant Geissmättli verzögert sich

veiter: Da eine hitiative «Kein Fi-

‚erraum im Wohnquartier» zustan-

lie gekommen ist, wird das Luzer-

'er Stimmvolk im November an

ler Urne entscheiden müssen. Es

zeht also nicht mehr nur um das

St.-Karli-Quartier, sondern um

Als ehemaliger Fixer kenne ich
lie Problematik und befürworte

Jlarum den Fixerraum.» Roger

Die ständige Angst, beim
&lt;onsumieren entdeckt zu wer-

Jen hätte ein Ende » Daniele

Die Panikmache im Quartier

st unbegründet: Wir lassen
-ure Kinder in Ruhe.» Markus

Wann, wenn nicht jetzt?
ie Zeit für diesen Fixerraum ist
‘berreif » Fveline

Statt im Vögeligärtli könnte
ch meinen Stoff in Ruhe im Fi-

xerraum inhalieren.» Christban

Ohne Fixerraum ist die

situation von uns Suchtkran-

ken noch schwieriger» Harrv
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«Wir haben zwar lange Haare
ınd konsumieren Drogen, aber
wir sind keine Unwesen» Patı

Ich selber bin nicht mehr be-
roffen. Aber wollt Ihr Spritzen
auf Kindersnielnlätzean?» Michi

Was unterscheidet Luzern von

ınderen Grossstädten? Der
'ahlandea Fixaerram» Tam

Sollten wir nicht unter hygieni-

;chen Bedingungen den Stoff
konsumieren können?» Kiwi


